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Abb. 1.2 Top Ten der größten internationalen Unternehmensübernahmen bis 2015

Abb. 1.3 Top Ten Deals mit deutscher Beteiligung nach Volumen im Jahr 2014

(Genehmigung durch Wettbewerbsbehörden bei einigen Transaktionen evtl.

noch ausstehend)

Abb. 1.4 Anzahl und Volumen der Aktienerstemissionen weltweit (linke Skala mit

Liniendiagramm: Anzahl; rechte Skala mit Stabdiagramm: Volumen in

Mrd. US-$)

Abb. 1.5 Anzahl und Volumen der Aktienerstemissionen in Deutschland (linke Skala

mit Liniendiagramm: Anzahl; rechte Skala mit Stabdiagramm: Volumen in

Mrd. €)

Abb. 1.6 Weltweite Rangliste betreuender Gesellschaften für 2014 (nach abgeschlosse-

nem Transaktionsvolumen) Zu berücksichtigen ist, dass für eine Transaktion

mehrere betreuende bzw. beratende Gesellschaften aktiv sein können

Abb. 1.7 Weltweite Rangliste betreuender Gesellschaften für 2014 (nach Anzahl der

abgeschlossenen Transaktionen)

Abb. 1.8 Weltweite Rangliste betreuender Gesellschaften für 2014 (nach abgeschlos-

senem Transaktionsvolumen in Mrd. USD) sowie Anzahl der Transaktionen

und zuzurechnende Gebühren (in Mio. USD)

Abb. 1.9 Rangliste konsortialführender Institute bei IPOs in 2013 im US-Gebiet (nach

Volumen in Mrd. USD)

Abb. 1.10 Rangliste der konsortialführenden Institute bei IPOs in Europa, Mittlerer

Osten, Afrika in 2013 (nach Volumen in Mrd. USD)

Abb. 1.11 Wichtige Anlässe der Unternehmensbewertung I: mit Neuzuordnungen von
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Abb. 6.15 Identitätsbeziehungen des DCF-Kalküls
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Arbeitseinsatzäquivalenz, 116

arbitragefreie Bewertung, 323

Arbitragegewinn, 210

Arbitragekalkül, 245
Arbitragetransaktion, 323

Argumentationspreis, 59

Arrow-Pratt-Maß, 167

Ausfallrisiko, 291

Ausschüttungsdifferenzeffekt, 248

B
Barwert der zu erwartenden Überschüsse, 52
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Börsenkurs, 63
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Überschüsse, zu erwartende, Barwert, 52

Underlying, 323

Stichwortverzeichnis 345



Unsicherheitsäquivalenz, 112
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